
Trägerverein 

 
 

Protokoll der 23. Generalversammlung  
des Trägerverein Kinderhaus Villa Kunterbunt  

vom 14.09.2023 um 19.00 Uhr 
im Rampartsaal, Frick 

 
 
1. Begrüssung 

 

Die Präsidentin Monica Armesto begrüsst zur 23. ordentlichen Generalversammlung mit 35 
Anwesenden. 
Traktandenliste ist mit der Einladung zur GV fristgerecht versendet worden.  
 
Ablauf wurde präsentiert: 

¡ Wahl der Tagespräsidenten und des Stimmenzähler/in 
¡ Protokoll der Generalversammlung vom 20.09.2023 Vorstellung und der ausserordentlichen 

GV vom 22.03.2023 
¡ Vorstellung 
¡ Rückblick auf das vergangene Geschäftsjahr und Ausblick in die Zukunft 
¡ Jahresrechnung und Revisorenbericht 
¡ Entlastung Vorstand 
¡ Anträge von Vereinsmitglieder 
¡ Budget 2023/2024 
¡ Wahl des Vorstands und Präsidiums 
¡ Wahl der Revisoren 
¡ Verschiedenes 

 
 

2. Wahl des Tagespräsidenten und der 2 Stimmenzähler 
 

Als Tagespräsidentin stellt sich Jeannine Rauber zur Verfügung und wird einstimmig gewählt 
 
Mirjam Quendt übernimmt als Stimmenzählerin. 
 
 
3. Protokolle der GV vom 20.09.2022 und der a.o. GV vom 22.03.2023 

 

Beide Protokolle wurden verfasst von Fatiha Mahmoud-Iozza; ohne Einwand einstimmig 
angenommen.  
 
 
4. Vorstellungsrunde 

 

Hierfür wurde eine Präsentation vorgeführt und vorgetragen. 
Der Vorstand wird namentlich vorgestellt.  
 

Im Anschluss wurden die Teams der Villa von den 2 Standorten mit kreativen Gruppenfotos 
vorgestellt. 
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5. Rückblick auf das vergangene Geschäftsjahr und Ausblick in die Zukunft 
 

5.1 Bezüglich Rückblick folgt ein Einblick hinter die Kulissen beider Standorte.  
Vorgehoben wurden die Jubiläumsdienstjahre von Ela mit 15 und Melanie mit 10 Dienstjahren. Das 
20-jährige Jubiläum der Villa wird in einem kurzen Videobeitrag gezeigt.  
 
 
 
5.2 Ausblick: Monica Armesto hat dazu folgende Präsentation vorgeführt und vorgetragen: Ist die 

Villa fit für die Zukunft? 
 

5.2.1 Positive Stärken/Aspekte werden u.a in der Präsentation aufgezeigt:Hohe Nachfrage in der 
VillaHohe Qualität an Leistung in der Kinderbetreuung, guter Rufgute, solide und professionelles 
Leitungsteamgute Mitarbeiterzufriedenheit.Personalmangel wurde weitgehend abgefangen und 
konnte entschärft werden. Wir sind stolz darauf, dass wir zufriedene und sehr engagierte 
Mitarbeiter haben. Dies zeigt sich auch daran, dass an der heutigen GV mehr Mitarbeiter (welche 
auch Vereinsmitglieder sind) als Eltern anwesend sind. Dies war früher nicht so. 

Es sind noch einige Lehrstellen offen. 
Dank dieser Errungenschaften ist für die nächsten Jahre davon auszugehen, dass die Villa 
finanziell überleben kann.  
 

5.1.2 Herausforderungen und mögliche Probleme wurden präsentiert: 
- Rechtliche Struktur ungeeignet für diese Unternehmensgrösse, da zu träge. 
- Villa ist ein KMU mit einem Umsatz von 1,5 Mio. CHF, Lohnausgaben von rund 1,3 Mio 

CHF und Sozialversicherungsbeiträgen von rund CHF 250'000.00 (Allein die 
AHV/IV/ALV/EO-Beiträge betragen CHF 120'000.00 pro Jahr). 

- Operative Geschäftsleitung kann nicht allein durch eine Person wahrgenommen 
werden, da diese nicht alle erforderlichen Kompetenzen mitbringen kann (Finanzen, 
Personal, Kinderbetreuung, Immobilien, rechtliche Anforderungen, etc.).  

- Vereinskultur wird nicht mehr gelebt (ehrenamtliches Engagement ist sehr gering). 
Vereinsmitglieder nehmen die Villa als Unternehmen wahr und nicht als Verein. Es wird 
eine Dienstleistung eingekauft. Es besteht kaum Bereitschaft, sich nebst den 
Betreuungsbeiträgen als Gegenwert für diese Dienstleistung im Verein und damit auch 
im Betrieb zu engagieren. Ausserdem ist finanzielle und existentielle Verantwortung 
(rund 30 Arbeitsplätze, rund 100 Kinder, welche auf Villa angewiesen sind) zu hoch, als 
dass die Geschäftsleitung in wesentlichen Teilen durch ehrenamtliche Arbeit erledigt 
werden kann. 

- Nachfolge/Nachwuchs im Vorstand sehr schwierig. Seit Jahren ist es sehr schwierig, 
Nachfolger im Vorstand zu finden, welche gewillt und/oder in der Lage sind, die stets 
wachsenden Aufgaben, die sich im Vorstand ergeben, ehrenamtlich zu erledigen.  

- Vorstand wird immer nur für ein Jahr gewählt 
- Qualifikation des Vorstands ist vom reinen Zufall abhängig 

 
Fazit: es muss sich etwas an der Struktur ändern, damit das KMU weitergeführt werden.    
Ein Verein, in welchem ein wesentlicher Teil der Arbeit und Verantwortung für den Betrieb bei 
einem ehrenamtlich arbeitenden Vorstand liegt, ist nicht mehr die richtige Form, um die Villa zu 
führen.  
 
Standpunkt Präsidentin erläutert:  
Transparenz ist sehr wichtig; deshalb wird diese Problematik, welche nun schon seit Jahren die 
Villa prägt und in deren Existenz gefährdet heute offen in der GV präsentiert. Wir werden für das 
nächste Jahr die Möglichkeiten einer anderen Rechtsform prüfen und uns dabei auch über den 
Verband KibeSuisse beraten lassen. Eine Transformation und die Professionalisierung der 
Führungsstrukturen der Villa sind unerlässlich, damit der Betrieb in dieser Grösse und in der 
derzeit hohen Qualität weitergeführt werden kann. Die Ergebnisse dieser Evaluation beabsichtigen 
wir, in einer ausserordentlichen GV im Frühjahr 2024 vorzustellen.  
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Es entsteht eine angeregte Diskussion, in welcher mehrere Vereinsmitglieder dafür plädieren, dass 
der Vorstand bis im Frühjahr im Rahmen einer ausserordentlichen GV einen verbindlichen 
Vorschlag an die Mitgliederversammlung stellt, damit die Zukunft der Villa gesichert ist. 
 
6. Jahresrechnung und Revisorenbericht 
 

6.1 Jahresrechnung 
Die Jahresrechnung wird von Marc Siegrist vorgestellt und in den folgenden Punkten erläutert. 
 

(1) Mit gut 1.4 Mio sind die Elternbeiträge wichtigster Einnahmeposten. Wir danken der 
Gemeinde Gipf-Oberfrick und der kath. Kirchgemeinde Frick für die finanzielle 
Unterstützung der Villa. 

(2) Die Personalkosten beinhalten einen Teuerungsausgleich von 3 % ab Januar 2023. Neu 
erscheint eine Position Reinigungskosten, da wir die Reinigung letzten Herbst extern 
vergeben haben. Verschiedene Positionen wie z.B. Strom/Wasser sind teuerungsbedingt 
höher, trotzdem resultiert ein Gewinn praktisch in budgetierter Höhe. 

(3) Hier noch kurz die Gegenüberstellung zum Budget. Generell sehr gut budgetiert, der 
Gewinn beträgt CHF 14514.17. 

(4) Es folgt noch ein Blick auf die Bilanz. Die Villa hat den grössten Teil der Vermögenswerte 
auf Bankkonten liquide, gegenüber dem Vorjahr ist die aktive Rechnungsabgrenzung 
gestiegen, da wir neu die Prämien für Unfall- und Krankentaggeld für das ganze Jahr im 
Voraus bezahlen. 

(5) Auf der Passivseite ist die grösste Veränderung der Wegfall des Covid-Darlehens. Die Villa 
war nicht mehr darauf angewiesen und hat es zurückbezahlt. Ende Betriebsjahr hat die Villa 
ein Eigenkapital von CHF 104'000. 
 

 
6.2 Revisorenbericht 
 

Michael Hirt verliest den Revisorenbericht. Die Arbeit von Marc wurde hervorgehoben und die 
Transparenz gelobt. Der Bericht wird vorgelesen. 
 
Die Buchführung und Jahresrechnung vom 01.7.2022 - 30.06.2023 entspricht den gesetzlichen 
und statutarischen Vorschriften. Posten und Angaben wurden auf Basis von Stichproben überprüft 
und sind ordnungsgemäss geführt. Es werden ebenfalls Empfehlungen an den Vorstand 
übergeben. 
 
Der Revisionsbericht liegt dem Protokoll bei. 
 
 
6.2 Entlastung des Vorstands 
 

Aufgrund der Ergebnisse der Prüfung beantragen die Revisoren der Generalversammlung 
die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen und dem Vorstand und Kassier Entlastung zu 
erteilen. 
 
Beiden Anträgen werden mit 30 Stimmen und 5 Enthaltungen stattgegeben.  
 
 
7. Anträge der Vereinsmitglieder 

 
Alle vorgestellten Anträge sind fristgemäss beim Vorstand eingegangen und befinden sich – mit 
Ausnahme des Antrags von Reto Hochreuter, welcher an der GV vom 22. März 2023 zu Protokoll 
gegeben wurde und im Protokoll zur GV vom 22. März 2023 verschriftlicht ist – im Anhang zu 
diesem Protokoll. 
 
7.1 Antrag Reto Hochreuter - Erhöhung der Betreuungsbeiträge um weitere 5 CHF pro 

Tag 
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Nach der Abstimmung bei der a. o. GV am 22.03.2023, stellte Reto Hochreuter noch während der 
GV diesen Antrag. Bei der aktuellen GV hat er seinen Antrag erläutert und präzisiert: 
„Erhöhung der Betreuungsbeiträge um weitere 5 CHF pro Tag“  
è er schlägt vor, die CHF 5.00 wie folgt zu verteilen: 1 CHF für Löhne, 1 CHF für Fenster, 1 CHF 
für Garten und 2 CHF für Reserve.  
 
Der Vorstand weist Reto darauf hin, dass die Verteilung der Erhöhung nicht Bestandteil seines 
Antrags ist. 
 
Der Antrag wurde zu Abstimmung gestellt: 
 
Abstimmungsergebnis: 14 Enthaltungen und 17 Ja-Stimmen und 2 Nein-Stimmen  ==> 
Antrag von Reto Hochreuter wurde angenommen 
 
 
Der Vorstand hat einen Gegenvorschlag vorgestellt: bei der Preiserhöhung den Hort 
(Schülerbetreuung) auszulassen um konkurrenzfähig zu blieben.  
 
Der Gegenvorschlag wurde zu Abstimmung gestellt: 
 
Abstimmungsergebnis: 19 Enthaltungen, 15 Ja-Stimmen 1 Nein-Stimme è Gegenvorschlag 
wurde abgelehnt.  
 
 
7.2 Antrag von Fatiha Mahmoud-Iozza - Reduktion der Kündigungsfrist bei 

Betreuungsänderung im Juni für den Hort (Kindergarten- und Schulkinder) 
 
Zusammenfassung Antrag: Beim Antrag einer Betreuungsänderung auf Grund 
Stundenplanänderung im Juni, wird eine 1-monatige Kündigungsfrist gewährt und eine einmalige 
Bearbeitungsgebühr von 50 CHF erhoben. 
 
 
Aufgrund der Kompetenzverteilung zwischen Vorstand und Mitgliederversammlung gemäss den 
Vereinsstatuten hat die Mitgliederversammlung keine Kompetenz, um über diesen Antrag zu 
entscheiden. Daher ist dieser Antrag im Vorstand zu behandeln.  
 
Das Plenum bittet den Vorstand, bei der Behandlung des Antrags zu prüfen, welchen Einfluss die 
Kürzung der Kündigungsfrist auf das Ergebnis hätte und es bittet darum, mit der 
Gemeinde/Schulpflege in Kontakt zu treten, um zu ersuchen, dass die Stundenpläne früher 
versandt werden.  
 
Der Antrag wird in der nächsten Vorstandsitzung bearbeitet.  
 
7.3   Antrag 1 von Stefan Leuenberger - Angemessene Entlöhnung des Vorstands. 
 
Stefan Leuenberger stellt seinen Antrag selbst vor und erläutert ihn.  
 
Die Vorstandsmitglieder sind künftig nach Aufwand, zumindest aber für ein Pensum von  
20% für die Präsidentin/den Präsidenten und jeweils ein Pensum von 10% für die weiteren 
Vorstandsmitglieder zu entschädigen. Die Entschädigung orientiert sich an den Ansätzen für die 
Krippenleiterin oder den Krippenleiter. Die Entschädigung wird fällig ab dem Beschluss der GV (14. 
September 2023). 
 
Stefan Leuenberger liest seinen schriftlichen Antrag vor (siehe Beilage):  
 
Die Villa Kunterbunt soll ein «Verein von Eltern für Familien» sein. 
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Aufgabe für deren Sicherstellung gemäss § 2 des Kinderbetreuungsgesetzes des Kantons die 
Verpflichtung bei den Gemeinden liegt. 
über 100 Kinder aus rund 80 Familien, Umsatz 1,5 Mio.CHF, Lohnsumme von ca. 1.3 Mio. 
Vorstand findet keinen Nachwuchs, Mitglieder kaufen eine Dienstleistung ein, können aber neben 
der Zahlung der Betreuungsbeiträge keinen weiteren Beitrag leisten 
Verantwortung gegenüber Mitarbeitern und Kindern 
Dienstleistungen sind nicht kostenlos. 
Es ist nur anständig, wenn auch die Arbeit des Vorstands, ihrer Bedeutung entsprechend, 
angemessen entschädigt wird. 

Marina Müller wendet ein, dass im Antrag eine Entlöhnung nach Aufwand, «zumindest» aber eine 
Entlöhnung für ein Pensum von 20% bzw. 10% gefordert wird. Dies bedeutet, dass künftige 
Vorstandsmitglieder auch viel höhere Pensen zur Entlöhnung fordern könnten. Sie äussert 
Vorbehalte, dass dies dazu führe, dass die finanzielle Belastung der Erfolgsrechnung so nicht 
voraussehbar sei.  

Michael Hirt meldet sich und erläutert, was Marina Müller mit ihrem Einwand meint. 

Fatiha Mahmoud führt an, dass bei Annahme des Antrags für den Vorstand ein Pflichtenheft erstellt 
werden müsste. Monica Armesto wendet ein, dass dieses Pflichtenheft bereits jetzt existiert in 
Gestalt des Vorstandsreglements. Dieses müsste lediglich angepasst werden. 

Der Antrag wurde zur Abstimmung gestellt: 

Nebenbemerkung: Zu diesem Zeitpunkt hat ein Mitglied die GV verlassen. Es sind 34 
Anwesende. Für die Abstimmung tritt der Vorstand, ausser Fabienne Hagenbuch, welche durch 
den Antrag nicht betroffen ist, in den Ausstand. Ebenso Stefan Leuenberger, weil der Antrag eine 
mit ihm verwandte Person betrifft. Total gültige Stimmen: 29. 

Abstimmungsergebnis: 6 Enthaltungen und 1 Ja-Stimme und 22 Nein-Stimmen ==> Antrag 
Stefan Leuenberger wurde abgelehnt. 

Der Vorstand hat einen Gegenvorschlag vorgestellt:  
Erhöhung Pauschalbeiträge Präsidium und Ressort Finanzen auf je CHF 15’000.00 pauschal pro 
Jahr und Schaffen einer Stelle für administrativen Support der Geschäftsleitung 

Der Gegenvorschlag wurde zur Abstimmung gestellt. Für die Wahl tritt der Vorstand, ausser 
Fabienne Hagenbuch, welche durch den Antrag nicht betroffen ist, in den Ausstand. Ebenso Stefan 
Leuenberger, weil der Antrag eine mit ihm verwandte Person betrifft. Total gültige Stimmen: 29. 

Wahlergebnis: 20 Enthaltungen, 9 Ja-Stimmen und 0 Nein-Stimmen  ==> Gegenantrag vom 
Vorstand wurde angenommen. 
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7.4 Antrag 2 von Stefan Leuenberger - Überführung in eine geeignete Gesellschaftsform; 
z.B. in Zusammenarbeit oder Integration in bestehendes Krippennetzwerk.  

 
Stefan Leuenberger hat seinen Antrag selbst vorgestellt und erläutert. Zur Begründung des 
Antrags siehe den Wortlaut in Anhang 3 
 
Der Vorstand wird beauftragt, die Krippe in eine geeignete Gesellschaftsform nach 
Obligationenrecht (GmbH, Aktiengesellschaft o.ä.) überzuführen, die Zusammenarbeit oder 
Integration in ein bereits bestehendes Krippennetzwerk zu prüfen und den Vereinsmitgliedern 
anlässlich einer ausserordentlichen Generalversammlung im Frühling 2024 entsprechende 
Anträge vorzulegen. Falls erforderlich, darf der Vorstand für diese Vorarbeiten externe 
Unterstützung im Umfang von bis zu CHF 25'000 beiziehen. 
 
 
Nebenbemerkung: Zu diesem Zeitpunkt haben 4 Mitglieder die GV verlassen. Es sind 30 
Anwendende.  
 
Der Antrag wurde zu Abstimmung gestellt: 
 
Abstimmungsergebnis: 2 Enthaltungen und 27 Ja stimmen und 1 Nein Stimme  ==> Antrag 
Stefan Leuenberger wurde angenommen. 
 
 

8. Voranschlag/Budget 2023/2024 
 

Marc Siegrist erläutert die einzelnen Punkte. Im Speziellen wird erwähnt: 
 
»Das Budget orientiert sich stark an den Zahlen, die wir im Frühling präsentiert haben. Besonders 
hervorzuheben ist einzig, dass wir für das Jubiläumsfest CHF 20'000 budgetiert haben. Hier hoffen 
wir, nicht den ganzen Betrag zu brauchen. Die beschlossenen Änderungen gemäss den gestellten 
Anträgen erhöhen den budgetierten Gewinn von rund CHF 26'000 auf rund CHF 72'500.» 
 
Das Budget wurde einstimmig angenommen.  
 
 
9. Wahl des Vorstandes, Wahl des Präsidenten 

 

 
Der gesamte Vorstand: Marc Siegrist, Monica Armesto, Anja Will (abwesend) und Fatiha 
Mahmoud, Liane Seidler stellen sich zur Wiederwahl und werden mit einer Enthaltung 
wiedergewählt. 
 
Die Geschäftsleitung Fabienne Hagenbuch ist per Statuten Mitglied des Vorstands und muss nicht 
gewählt werden. 
 
Monica Armesto stellt sich als Präsidentin zur Wahl und wird einstimmig bezeugt. Sie wird ihr Amt 
auf Ende Januar 2024 niederlegen. Dafür wird eine ausserordentliche GV im Januar 2024 
angekündigt.  
 
Der Vorstand konstituiert sich selbst. 
 
 

10. Wahl der Revisoren 
 
Zur Wahl stellen sich Michael Hirt und Dania Aebi (abwesend) und werden einstimmig gewählt. 
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11. Verschiedenes 
 

Im Anschluss der GV werden die Mitglieder zum Apéro eingeladen.  
 
 
Frick , den 14.09.2023 
 
 
Für das Protokoll:     
 
 
Präsidentin       für die Aktuarin  

Fatiha Mahmoud-Iozza 
 
 
 
Monica Armesto      Marc Siegrist 
 
 
Anhang 1: Revisionsbericht 
Anhang 2: schriftlicher Antrag von Fatiha Mahmoud-Iozza 
Anhang 3: schrifliche Anträge von Stefan Leuenberger 
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t
t
.mt %LHt'RUVWDQGVPLWJOLHGHUtVLQGtN�QIWLJtQDFKt,XIZDQGvt]XPLQGHVWtDEHUtI�UtHLQtIHQVXPtYRQtS4 t

I�UtGLHtIUlVLGHQWLQ1GHQtIUlVLGHQWHQtXQGtMHZHLOVtHLQtIHQVXPtYRQt.4 tI�UtGLHtZHLWHUHQt'RUo
VWDQGVPLWJOLHGHUt]XtHQWVFKlGLJHQmt%LHt/QWVFKlGLJXQJtRULHQWLHUWtVLFKtDQtGHQt,QVlW]HQtI�UtGLHt
(ULSSHQOHLWHULQtRGHUtGHQt(ULSSHQOHLWHUmt%LHt/QWVFKlGLJXQJtZLUtIlOOLJtDEtGHPtzHVFKOXVVtGHUt-'t
d.bmtUHSWHPEHUtS4Spimt

t
sLHt–LOOItAXQWHUEXQWtVROOtHLQt©–HUHLQtYRQt«OWHUQtI�UtvIPLOLHQªtVHLQ1tJRtVWHKWtHVtIXItGHUt»RPHSIJH1tJLHt
�EHUQLPPWtGIPLWtHLQHtVXIJIEHtI�UtGHUHQtJLFKHUVWHOOXQJtJHPlVVt�t3tGHVtALQGHUEHWUHXXQJVJHVHW]HVtGHVt
AIQWRQVtGLHt–HUSIOLFKWXQJtEHLtGHQtüHPHLQGHQtOLHJW1tsLHt–LOOItEHWUHXWtPLWtUXQGt7it§LWIUEHLWHQGHQt�EHUt055t
ALQGHUtIXVtUXQGtO5tvIPLOLHQtXQGtJHQHULHUWtGIPLWtHLQHQt/PVIW]tYRQtUXQGt01it§LR1tZRYRQtHLQHtäRKQö
VXPPHtYRQtFI1t017t§LR11t
t
sHUtINWXHOOHt–RUVWIQGtGHUt–LOOItAXQWHUEXQWtEHVWHKWtIXVtI�QIt§LWJOLHGHUQ1tHIKUtI�UtHIKUtEHP�KHQtVLFKtGLHt
INWXHOOHQt–RUVWIQGVPLWJOLHGHUtXPt2IFKIROJHU6LQQHQtRGHUtHUJlQ]HQGHt§LWZLUNHQGHt±tLQtGHUtwHJHOtYHUJHö
EHQV1tsLHtINWXHOOHt8UlVLGHQWLQtr§RQLFItVUPHVWRhtPHLQHtvUIXgtLVWtVHLWtitHIKUHQt§LWJOLHGtGHVt–RUVWIQGVht
GIYRQtEHUHLWVtGUHLtHIKUHtGHVVHQt8UlVLGHQWLQ1tJlPWOLFKHtZHLWHUHQt§LWJOLHGHUtVLQGhtLQtHLQHPtvIOOt]ZHLhtLQt
IOOHQtZHLWHUHQtvlOOHQtPLQGHVWHQVtGUHLtHIKUHtGIEHL1t§IQJHOVt2IFKIROJHO|VXQJtXQGtIXVt–HUIQWZRUWXQJVEHö
ZXVVWVHLQtJHJHQ�EHUtGHQt�EHUt7it§LWIUEHLWHQGHQtZLUGtPHLQHtvUIXtIXFKtIQtGLHVHUtü–tHUQHXWtIQWUHWHQ1t
sLHVtREZRKOtXQVHUtJRKQtLQtGHQtNIJHVVWUXNWXUHQtGHUtüHPHLQGHtüLSIöMEHUIULFNtEHVWHQVtEHWUHXWtZLUGtXQGt
IOOHQIIOOVtQRFKtLQtGHQtvHULHQtYRPtVQJHERWtGHUt–LOOItAXQWHUEXQWtSURILWLHUWhtLPPHUtYRUIXVJHVHW]WhtGIVVtGIQQt
GLHtHUIRUGHUOLFKHQtIUHLHQtAISI]LWlWHQtYRUKIQGHQtVLQG1tt
t
PLUtIOOHtEULQJHQtRGHUtEUIFKWHQtXQVHUHtALQGHUtLQtGLHt–LOOIhtZHLOtZLUtEHUXIOLFKtXQGtLQtGHUtvIPLOLHtVWIUNtJHIRUö
GHUWtVLQGtXQGtQLFKWtEHLGHVtJOHLFK]HLWLJtXQWHUtHLQHQt»XWtEULQJHQtN|QQHQ1tsLHtKRURQI]HLWtKIWtGHXWOLFKtJHö
PIFKWhtZLHtZLUtIOOHtIXVtEHUXIOLFKHQtüU�QGHQtYRPtvXQNWLRQLHUHQtGLHVHVtlHWUHXXQJVIQJHERWVtIEKlQJLJt
VLQGhtGIVtLQtGLHVHUtvRUPtXQGt/PIIQJtLPtREHUHQtvULFNWIOtIOWHUQIWLYORVtLVW1t«LQt–HUHLQtOHEWtYRQtGHUt§LWZLUö
NXQJtVHLQHUt§LWJOLHGHU1tsLHt–LOOItLVWtIEHUtHIIHNWLYtLQtGHQtOHW]WHQt]ZIQ]LJtHIKUHQt©HLQt–HUHLQtYRQtJIQ]tPHö
QLJHQtI�UtVHKUt–LHOHªtJHZRUGHQ1tsIVt]HLJWtVLFKtINWXHOOtIXFKtZLHGHUtEHLtGHUtNIXPtYRUKIQGHQHQtlHUHLWö
VFKIIWt]XUtINWLYHQt§LWKLOIHtIPtHXELOlXPVIHVW1tsLHtI�QIt–RUVWIQGVPLWJOLHGHUtHQWOIVWHQtZHLWt�EHUtKXQGHUWt«Oö
WHUQhtZHOFKHtQLFKWtLQtHLQHPt–HUHLQtPLWZLUNHQtZROOHQhtVRQGHUQtOHGLJOLFKtHLQHtsLHQVWOHLVWXQJtHLQNIXIHQ1tVXVö
VHUGHPtHQWELQGHQtVLHtGIPLWtNRVWHQORVtYLHOHtüHPHLQGHQtLPt«LQ]XJVJHELHWtYRQtLKUHUt8IOLFKWhtGLHtVLFKtIXVt
GHPtALQGHUEHWUHXXQJVJHVHW]tHUJLEW1tt
t
sLHQVWOHLVWXQJHQtVLQGtQLFKWtNRVWHQORV1tsLHtOLHEHYROOHtXQGtSURIHVVLRQHOOHtlHWUHXXQJtXQVHUHUtALQGHUhtZLHtVLHt
GLHt§LWIUEHLWHQGHQtGHUtAULSSHhtRUJIQLVLHUWtGXUFKtGHQt–RUVWIQGtXQGtGLHtüHVFKlIWVOHLWXQJtNIJtI�UtNIJtJIö
UIQWLHUHQhtLVWtI�UtXQVtIOOHtZRKOtHWZIVtYRPtPLFKWLJVWHQtXQGtPHUWYROOVWHQtXQGtOlVVWtXQVtPLWtJXWHPtüHZLVVHQt
XQVHUHQtEHUXIOLFKHQt–HUSIOLFKWXQJHQtQIFKJHKHQ1t«VtLVWtQXUtIQVWlQGLJhtZHQQtIXFKtGLHtVUEHLWtGHVt–RUö
VWIQGVhtLKUHUtlHGHXWXQJtHQWVSUHFKHQGhtIQJHPHVVHQtHQWVFKlGLJWtZLUG1tsLHVtYHUHLQIIFKWtHVtYLHOOHLFKWtIXFKt
ZHLWHUHQt«OWHUQWHLOHtHLQHtVROFKHtvXQNWLRQtZIKU]XQHKPHQ1t
t
Smt %HUt'RUVWDQGtZLUGtEHDXIWUDJWvtGLHt(ULSSHtLQtHLQHtJHHLJQHWHt-HVHOOVFKDIWVIRUPtQDFKtZEOLJDWLRo

QHQUHFKWtd-PEEvt,NWLHQJHVHOOVFKDIWtRmlmit�EHU]XI�KUHQvtGLHt=XVDPPHQDUEHLWtRGHUtKQWHJUDWLRQt
LQtHLQtEHUHLWVtEHVWHKHQGHVt(ULSSHQQHW]ZHUNt]XtSU�IHQtXQGtGHQt'HUHLQVPLWJOLHGHUQtDQOlVVOLFKt
HLQHUtDXVVHURUGHQWOLFKHQt-HQHUDOYHUVDPPOXQJtLPtjU�KOLQJtS4SbtHQWVSUHFKHQGHQt,QWUlJHt
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YRU]XOHJHQmtjDOOVtHUIRUGHUOLFKvtGDUItGHUt'RUVWDQGtI�UtGLHVHt'RUDUEHLWHQtH[WHUQHt5QWHUVW�W]XQJt
LPt5PIDQJtYRQtELVt]XtPEjtS2ü444tEHL]LHKHQmtttt

t
sLHt–LOOItAXQWHUEXQWtZXUGHtYRUt]ZIQ]LJtHIKUHQtYRQtHLQLJHQtZHQLJHQt§LWJOLHGHUQtLPtJLQQHtHLQHUtJHOEVWKLOö
IHRUJIQLVIWLRQtJHJU�QGHW1t§LWWOHUZHLOHtKIWtVLHtPLWt�EHUt055tEHWUHXWHQtALQGHUQtXQGtUXQGt7it§LWIUEHLWHQGHQt
HLQHtüU|VVHtHUUHLFKWhtGLHtGHQtwIKPHQtHLQHVt–HUHLQVtVSUHQJWhtGHUtYRPtIUHLZLOOLJHQtHKUHQIPWOLFKHQt«QJIö
JHPHQWtVHLQHUt§LWJOLHGHUtIEKlQJLJtLVW1tsLHVtXPVRtPHKUhtIOVtGLHt§LWJOLHGHUtGLHVHVt–HUHLQVtLKUHtALQGHUtMIt
JHUIGHtGHVKIOEtLQtGLHt–LOOItEULQJHQhtZHLOtVLHtGIGXUFKt«QWOIVWXQJt]XJXQVWHQtLKUHUtEHUXIOLFKHQt–HUSIOLFKWXQö
JHQtVXFKHQ1tt
t
lLVtMHW]WtKIWtHVtGLHt–LOOItJHVFKIIIWhtWURW]tVHKUtKHUIXVIRUGHUQGHQtlHGLQJXQJHQtIPtVUEHLWVPIUNWhtLPPHUtHLQt
VHKUtJXWHVtXQGtNRQWLQXLHUOLFKHVtlHWUHXXQJVIQJHERWtVLFKHU]XVWHOOHQ1tsLHtäIJHtIPtVUEHLWVPIUNWtZLUGtIEHUt
QLFKWtHLQIIFKHU1tsLHt§LWIUEHLWHQGHQtKIEHQtHLQtwHFKWtIXItHLQtVWIELOHVtRUJIQLVIWRULVFKHVt/PIHOGhtGIVtQLFKWt
YRQtGHUt]XIlOOLJHQtlHUHLWVFKIIWtXQGt«LJQXQJtHLQ]HOQHUtEHVRQGHUVtHQJIJLHUWHUt–HUHLQVPLWJOLHGHUtIEKlQJLJt
LVW1tsLHt–HUIQWZRUWXQJhtGLHtIXItGHQtZHQLJHQtHKUHQIPWOLFKHQt–RUVWIQGVPLWJOLHGHUQtOIVWHWhtLVWtVFKRQtLQtQRUö
PIOHQt)HLWHQtHQRUP1t.QtAULVHQ]HLWHQhtZLHtZlKUHQGtGHUtYHUVFKLHGHQHQtKRURQISKIVHQhtLVWtGIVtHKUHQIPWOLö
FKHQt–RUVWIQGVPLWJOLHGHUQtVFKOLFKWtQLFKWtPHKUt]X]XPXWHQ1tsLHtURPIQWLVFKHt–RUVWHOOXQJt©GHVt–HUHLQVtYRQt
«OWHUQtI�UtvIPLOLHQªtKIWtVLFKtJIQ]tRIIHQVLFKWOLFKt�EHUOHEWtXQGtHQWVSULFKWtQLFKWtPHKUtGHUtJHVHOOVFKIIWOLFKHQt
wHIOLWlWhtLQtZHOFKHUt«OWHUQtGLHtALQGHUEHWUHXXQJtEHQ|WLJHQhtXPtGHQtVWlQGLJtVWHLJHQGHQtlHOIVWXQJHQtLPt
EHUXIOLFKHQt/PIHOGtJHUHFKWt]XtZHUGHQ1t
t
t
ttt
t
t


